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ich möchte die erste Ausgabe meiner Landtagsschau in
diesem Jahr zunächst dafür nutzen Ihnen und Ihren Familien
alles Gute für das neue Jahr 202! s"#ie Glück$ %rf"lg und &"r
allem Gesundheit zu #ünschen'

(edingt durch die )"r"na*Pandemie knü+ft das neue Jahr 202!
nahtl"s an das Jahr 2020 an, -eit dem Früh.ahr 2020 leben #ir in
einer herausf"rdernden /eit, 0r"tz der gr"1en und
belastenden 2erausf"rderungen$ die uns die )"r"na*Pandemie als Menschen und
Gesellschaft ab&erlangt$ ist die Lage in Deutschland und 3"rdrhein*4estfalen
bisher &erhältnismä1ig gut gemeistert #"rden,

%ine der grö1ten 2"ffnungen ist für &iele Menschen zurzeit sicherlich die
angelaufene Im+fkam+agne in unserem Land, Diese Im+fkam+agne s"llte uns
nicht nur /u&ersicht auf die 5ückkehr zur 3"rmalität$ s"ndern auch 6raft für die
nächsten M"nate bringen, Lassen -ie uns in diesem -inne #eiterhin +"siti& in die
/ukunft blicken, )"r"na #ird uns n"ch lange beschäftigen$ d"ch unseren Glauben
und unsere 2"ffnung und den /usammenhalt dürfen #ir nicht &erlieren,

3un aber zurück zur eigentlichen Landtagsschau$ denn auch #enn das Jahr 202!
erst kna++ einen M"nat alt ist$ hat sich in Düsseld"rf sch"n einiges be#egt, /u
einem der #ichtigsten$ und &"n &ielen sicherlich auch lange er#arteten
%reignissen$ gehört der (eginn der 0ermin&ergabe für die )"r"naschutz*Im+fung
am Anfang dieser 4"che für die 7ber*80*.ährigen, Gerne gebe ich Ihnen zu
diesem 0hema eine kurze 4asserstandsmeldung,

Aber auch die 9ereinbarung der )D:*geführten Landesregierung und der
k"mmunalen -+itzen&erbände zur Migrati"ns+"litik und 3euregelung des
Flüchtlingsaufnahmegesetzes in 3"rdrhein*4estfalen s"#ie die 4ahl &"n 354*
Minister+räsident Armin Laschet zum neuen 9"rsitzenden der )D: Deutschland
#aren bestimmende 0hemen in den ersten 4"chen dieses Jahres, Auch hierzu
möchte ich Ihnen einige Inf"rmati"nen geben,

Sehr geehrte Damen undHerren,
liebe Parteifreunde,
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)D: < 0"bias 6"ch
)D: < -teffen (öttcher
)D: < )hristiane Lang



Ja, der Start der Impfterminvergabe in Nordrhein-
Westfalen war anstrengend. Am vergangenen
Montag hat es fast 40Mio Zugriffe auf die Systeme
der Kassenärztlichen Vereinigung gegeben. Mir,
aber auch unseremGesundheitsminister Laumann,
war bewusst, dass die Startschwierigkeiten bei der
Terminvergabe zu Verärgerungen, Wut und
Enttäuschung bei den Betroffenen und ihren
Verwandten geführt haben, die sich teilweise
vergeblich über Stunden am PC oder an der Impf-
Hotline um einen Termin für sich oder ihre
Nächsten bemüht haben.

Aber, und das möchte ich auch nach der
Presseberichterstattung der letzten Tage an dieser
Stelle ganz deutlich machen: Ein Chaos, wie es
schon kurz nach dem Beginn der
Impfterminvergabe aus den Reihen derOpposition
hieß, hat es nicht gegeben. Derartige Äußerungen,
die keinerlei Grundlage haben, sind leider oft der
Versuch die Corona-Pandemie und ihre
Bekämpfung für parteipolitische Zwecke zu
nutzen.

Dass es am Anfang spürbar ruckeln wird, muss
jedem klar gewesen sein, der sich nur einmal die
Zahl der jetzt Impfberechtigten anschaut.
Insgesamt umfasst die Personengruppe der über
80- jährigen in Nordrhein-Westfalen, die derzeit
priorisiert geimpft werden, knapp 1,2 Mio.
Menschen. Davon wurden bereits rund 200.000
Menschen indenAlten-undPflegeheimengeimpft.

Nachdem die Impfungen der Menschen über 80
Jahren in den Alten- und Pflegeheimen in NRW
nun in der kommenden Woche abgeschlossen sein
wird, wurde am Anfang dieser Woche mit der
Terminvergabe für die Impfungen in den
Impfzentren begonnen. Fast eine Million
Menschen über 80 Jahre sind demnach
impfberechtigt und können in den nächsten
Wochen eine Coronaschutzimpfung erhalten.
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Wie viele Termine sind
bislang vergeben worden?

Insgesamt in Nordrhein-Westfalen: ca. 447.000
Erst- und Zweittermine für 223.500 Menschen

Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-!i""e
Termine (GesamtA: ca. 220.000
Impflinge: ca. 110.000
Verteilung: 8BC Online, 14C über Callcenter

Kassenärztliche Vereinigung #ordrhein
Termine (GesamtA: ca. 22D.000
Impflinge: ca. 113.500
Verteilung: D0C Online, 30C über Callcenter

$lanung der %m"fungen&

Vom 8.2.2021 bis vorerst 4.4.2021 wöchentlich
D0.000 Impfdosen für entsprechende 1.
Impftermine. (D0.000 E 8 Wochen F ca. 5B0.000
Erstimpfungen insgesamtA

25D.D52 Ersttermine werden über die
Kassenärztliche Vereinigung Westfalen-Lippe
vergeben

302.248 Ersttermine werden über die
Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein vergeben

Ka"azität der %m"fzentren

In den 53 NRW-Impfzentren sind bis zu D0.000
Impfungen pro Wochen möglich

Stand 2B.01. 11.00 Ghr



Diese Gruppe der Impfberechtigten ist trotz der
großen Call-Center-Kapazitäten mit rund 1200
Mitarbeitern und den eigens zur Buchung
geschaffenen Online-Portalen aber so groß, dass
es bei der Terminvergabe zumindest zum Start zu
Engpässen kam. Teilweise wurde die Homepage
zur Terminvergabe 700 mal pro Sekunde
aufgerufen. Das ist eine Belastung, die kaum ein
System in der Welt aushalten kann.

Dennoch haben bereits am ersten Tag mehr als
220.000 Menschen ihre Impftermine mit den
zugehörigen Terminen zur Zweitimpfung
bekommen, das entspricht rund einem Viertel der
Berechtigten.

Und auch die übrigen Impfinteressierten müssen
sich keine Sorgen machen: Jeder der geimpft
werden möchte, wird ein Impfterminangebot
bekommen. Diese Garantie des Landes gilt
weiterhin zu 100 Prozent und wird in den nächsten
Tagen Zug um Zug umgesetzt werden.

Die NRW-Koalition aus CDU und FDP bringt an diesem
Mittwoch, 27. Januar, einen Antrag ins Plenum des Landtages
ein mit dem Ziel, die praktische Berufsorientierung auch in
Zeiten von Corona zu unterstützen. Dazu erklärt der
Beauftragte unserer Fraktion für das Handwerk, Matthias
Goeken:

„In aller Munde ist derzeit die durch Corona bedingte
Situation an den Schulen in Nordrhein-Westfalen und die
Frage, wie wir eine Benachteiligung der Schülerinnen und
Schüler durch die Pandemie verhindern können. Doch wir
müssen auch den logischen nächsten Schritt tun: Diese jungen
Menschen dürfen auch bei ihrem anschließenden Eintritt ins
Berufsleben keine Benachteiligung erfahren. Tatsächlich aber
ist es für viele von ihnen schwierig, angesichts abgesagter
Schnuppertage und gecancelter Betriebspraktika eine Wahl
für die Zeit nach dem Abschluss zu treffen. Deshalb soll der
Landtag die Landesregierung beauftragen, sich hier im Dialog
mit Schulen und den Partnern im Ausbildungskonsens
verstärkt einzubringen.
Wir müssen einen ,Corona-Ausbildungsjahrgang‘ verhindern –
auch in dieser Krise sollen junge Frauen und

MATTHIAS GOEKEN
Beauf��a��e� f�� �a� Ha���e��

Männer selbstbewusst, optimistisch und orientiert den Schritt aus der Schule in ihre Zukunft gehen
können.

Das Handwerk ist größtenteils gut durch die Krise gekommen und bietet jungen Menschen
Perspektiven. Schulen, Berufskollegs und Betriebe sind jetzt besonders gefordert, diese Perspektiven
deutlich aufzuzeigen. Wir wollen die Digitalisierung auch in diesem Bereich voranbringen und neue
Wege der Berufsorientierung sowie des Matching-Prozesses zwischen Lehrstätte und Lehrling
erproben. Es muss aber auch Möglichkeiten geben, ausgefallene Praxisphasen nachzuholen. Zudem
wollen wir Kampagnen der Kammern und anderer berufsständischer Organisationen für die duale
Ausbildung unterstützen, um die Optionen, die hier gerade jetzt geboten werden, präsent zu machen.
Der Fachkräftemangel ist nicht vorüber, nur weil wir uns in einer Pandemie befinden. Für unsere junge
Generation in Nordrhein-Westfalen liegt in dieser Erkenntnis auch eine große Zukunftschance.A

CORONA-AUSBILDUNGSJAHRGANG V�RHIND�RN
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https://www.cdu-nrw-fraktion.de/artikel/verlaessliche-migrationspolitik-finanzielle-entlastungen-fuer-kommunen
https://www.cdu-nrw-fraktion.de/artikel/verlaessliche-migrationspolitik-finanzielle-entlastungen-fuer-kommunen


#wegenmorgen
Der zurückliegende 33. Parteitag der CDU
Deutschland wird alleine aufgrund seiner
Umstände ein besonderer Parteitag
bleiben. Es war immerhin das erste voll-
digitale Zusammentreffen einer Partei in
Deutschland ! inklusive digitaler
"bstimmungen und #orstandswahlen.
"uch hier haben wir als CDU wieder
einmal neue $a%stäbe gesetzt.

&ei der 'ahl zum neuen
&undesvorsitzenden der CDU muss man
eines ganz klar festhalten(
Es war ein fairer und s)annender 'ettbewerb zwischen den drei starken aber auch unterschiedlichen
*andidaten "rmin +aschet, -orbert ./ttgen und 0riedrich $erz.

$it seiner beeindruckenden und authentischen .ede konnte "rmin +aschet am
Ende die $ehrheit der Delegierten vor den &ildschirmen erreichen. $it seiner
Erfahrung als $inister)räsident bei uns in -ordrhein-'estfalen steht er für
erfolgreiches .egieren und die gesamte &reite unserer Partei.

"rmin +aschet hat dabei klar gemacht, worauf es
gerade 1etzt in dieser Zeit ankommt( "uf #ertrauen und

Zusammenhalt. Das verk/r)ert er wie kein zweiter. Deshalb bin ich mir
sicher, dass wir mit ihm unseren erfolgreichen und klaren *urs der $itte
fortsetzen und gut für die Zukunft aufgestellt sind.

"us der Zusammenarbeit in Düsseldorf bin ich zutiefst davon überzeugt,
dass dies eine gute 'ahl ist. 2hm geht es nicht um den schnellen Effekt,
sondern um #erlässlichkeit, um das 3alten von $a% und $itte. Damit wird er auch die1enigen
überzeugen, da bin ich mir sicher, die ihn noch nicht näher kennen.

4etzt gilt es den &lick nach vorne zurichten und geschlossen an die gemeinsame "rbeit zu gehen, denn
vor uns liegen gro%e Zukunftsaufgaben, die nur mit einer starken CDU als *raft der $itte erfolgreich
gemeistert werden k/nnen.
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Mit freundlichen Grüßen

Herzlichen
�l�c�w�n�ch�


